
ALLES RECYCLING.
Wir wollen Lösungen finden, 
mit denen nicht nur unsere 

Flaschen, sondern alles, 
was wir entwickeln, verbrauchen 

oder produzieren, aus 
100 % Recycling-Material sind. 

Das gilt auch für alle 
Materialien und Produkte, 
die wir intern verwenden.

100 % Recycling

JEDES GRAMM ZÄHLT.
Wir reduzieren 

unser eingesetztes 
Material erneut um 
5 % (im Vergleich 

zu 2020).
100% rePET 

100%
rePET

MATERIAL IM KREISLAUF.
Bis 2025 bestehen die 

PET-Flaschen unserer eigenen 
Marken zu 100 % aus rePET 
(= recycelte Flaschen) und 
unsere Folien und Etiketten 

aus 100 % Recycling-Material.
Jede Getränkekiste oder 

Mehrweg-Glasflasche, die wir 
ausscheiden, soll zu 100 % 

in einen Recycling-Kreislauf 
kommen und wird dadurch 

neugeboren.

IN BALANCE: FAMILIE & BERUF.
Wir wollen nicht, dass man 

sich zwischen Karriere und Familie 
entscheiden muss. Mit flexiblen 

und innovativen Arbeitszeit-
modellen und Beschäftigungsformen 

wollen wir eine bestmögliche 
Vereinbarkeit erreichen. So können 

wir im Team mehr bewegen und 
eine Balance schaffen zwischen 

Arbeits- und Familienzeit.

AUF KLEINEM FUSS. 
2025 sind wir ein 

CO2-neutraler Betrieb.

Co2
-neutral

LOGI(STI)SCH NACHHALTIG.
Beim Transport nehmen wir 
uns vor, den Schienenanteil 
von aktuell 30 % signifikant 
zu steigern und die eigenen 

Fahrzeuge schrittweise
 auf E-Mobilität umzustellen.

Wir sindauf Schiene.

VERPACKUNGEN 
VON MORGEN.

Wir testen intensiv alternative 
Verpackungslösungen und 

setzen auch in Zukunft 
stark auf innovative 

Glas-Mehrwegprodukte.

innovative

Alternativen

NEU DEFINIERTE ZIELE NACH DER AUDITIERUNG  
DES NACHHALTIGKEITSBERICHTS 2017

NACHHALTIGKEITSZIELE 
2025

Wir sind gerne 

die Nummer 1. 

Und das nachhaltig.

Unter Verwendung von Strom aus erneuerbaren Quellen 
gedruckt mit Pflanzenölfarbe nach der Richtlinie  
„Druckerzeugnisse“ des Österreichischen Umweltzeichens 
von Druckerei Janetschek GmbH  •  UW-Nr. 637

IMMER UND IMMER 
UND IMMER WIEDER: 

KOMMUNIKATION IM SINNE 
DER KREISLAUFWIRTSCHAFT.

Wir schaffen mehr Bewusstsein 
und tragen dazu bei, die 

Sammelquote zu erhöhen. 
Durch auffällige Kommunikation 
am Produkt und starke Nutzung 

unserer eigenen Kanäle, 
wie Website und Social Media.



2015
Antei l  des

Wasser- 
verbrauchs

aus dem
Überlauf  

der Quel le 1  
auf 170.000 m3

erhöht

2000 2005 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2020 2025

2007
Einführung  
von Vöslauer  
Biol imo mit rund  
30 % weniger 
Zucker als 
herkömmliche 
Limonaden

2010
Einführung der 
Near-Water-Kategorie  
Vöslauer Balance 

Als kalor ienarmes  
Getränk l iegen  
al le Vöslauer Balance 
Sorten bei  einem  
Kalor iengehalt  
von 16–18 kcal/100 ml .

2018
Zuckerreduktion  
von bis zu 50 % 
bei  Vöslauer 
Balance und 
Vöslauer Tee 
mit einem  
Kalor iengehalt  von 
9–13 kcal/100ml

2016
Mit der eingesetzten 
Saccharose (Zucker) für 
Vöslauer Balance und Balance Juicy 
unterstützen wir  das 
FAIRTRADE Zuckerprogramm.

2016
Alle Vöslauer Produkte – 

inklusive Balance und Biol imo –  
eignen sich für Personen mit  

Fruktose-Unverträgl ichkeit .

2011
Einführung eines 
Kreis laufsystems  
bei  Waschwasser

2016
Umstel lung CIP-Reinigung 

auf Heißwasser anstatt 
PAA-Essigsäure, 

 dadurch Reduktion der  
Spülwassermenge

ZIEL
weiteren  
Rinser auf  
Überlauf  
auf Quel le 1  
umstel len

PET-Flaschen-
Rinser passt
Wasser- 
verbrauch
automatisch
an Flaschen-
größe an.

ZIEL 2020
Verbrauch von  
1 ,4 l  Tiefenwasser 
pro Flasche

2013 
Einsparung von Wasser 

durch Umstel lung  
Rinser auf Quel le 1 , 

bei  PET 1  & 2

2014 
Versorgung der
Rinser mit Wasser
aus Überlauf  
der Quel le 1  zur
Entlastung der
Tiefenbohrung

2011
Zielsetzung: 

Erhöhung des rePET-Antei ls 
 bei  PET-Flaschen auf 60 %;

Start der intensiven 
Zusammenarbeit  mit  unserer 

PET-Lieferkette zur 
Erreichung des Ziels

2013
große Erfolge 

bei  der Erhöhung 
des rePET-Antei ls ;

neues Ziel  für 2015:  
66 % bei  eigenen Marken

2017
rePET-Antei l  konnte 
gehalten werden.

In Tei lbereichen größere 
Erfolge:  über 70 % rePET
in al len Vöslauer  
1 ,5 Liter Flaschen

ZIEL 2020
Die Flaschen 
0,5 l  ,  1 ,5 l  und  
4 x 1  l  werden 
einen rePET- 
Antei l  von  
100 % aufweisen.

2015
Unter gegebenen Markt- 

umständen stel l te s ich das 
Ziel  66  % rePET-Antei l  a ls 

zu ehrgeizig heraus.  Neues 
Etappenziel :  den Antei l 

auf über 60 % zu halten.

ZIEL 2025:
Flaschen aus 

100 % rePET – 
bei  a l len 

PET-Gebinden
unserer eigenen 

Marken

2010–2013  
Starke Erhöhung des
 rePET-Antei ls  in den 

PET-Flaschen verr ingert  
den CO2-Fußabdruck.

2011
Austausch einzelner  

Streckblasmaschinen  
für PET und Verr ingerung  
der Heizleistung um 10  % 

in den Heiztunneln der  
übrigen Maschinen

2012
weitere Verr ingerung der 
Heizleistung durch Einsatz 
von Reflektoren und  
Spezial lampen bei  
bestehenden Maschinen

2013
Start Umstieg auf 
LED-Beleuchtung und 
Reduktion von Erdgas 
bei  Heißwassererzeugung

2014
Weiterführung 
des Umstiegs 
auf LED- 
Beleuchtung

2015
Strom zu 100  % 

aus Wasserkraft ,
neue Invest it ionen  

in Motoren und 
Antr iebe

2016
Einsparung  
von 860 MWh  
Erdgas 
bei  Heiß- 
wasser-
erzeugung

2017
Errichtung
Photovoltaikanlage, 
Stromerzeugung  
von 250.000 kWh,
Umstieg auf Ökostrom 
gemäß Umweltzeichen

ETAPPENZIEL 2018 
Produktion wird 
CO2-neutral  und 
Steigerung der 
Energieeff iz ienz 
der Anlagen um 
weitere 7  % 
bis 2020.

ZIEL 2020
Senkung auf 
93,9 g CO2-Äqu. 
pro abgefül lte
Flasche

ZIEL 2025
Wir wol len
komplett 
CO2-neutral 
sein.

2016
famil ien-
freundl icher 
Betr ieb –  
Audit  „beruf- 
undfamil ie“

2011
Fluktuationsrate 
konstant 
unter 10  % 

2012
gute Vereinbarkeit  von  

Beruf und Famil ie,  
seit  Jahren konstante 

Tei lzeitquote  
von rund 6  %

2013 
Gleiche Bedingungen  

für Männer und Frauen sind  
eine Selbstverständl ichkeit .  

Wir tun einiges,  um Famil ie und Beruf 
in Einklang zu bringen.  Gleiche  

Bezahlung für gleiche Arbeits leistung 
ist  für uns genauso selbstverständl ich  

wie Väterkarenz. 

1 .  JULI 2018
Eine Frau und  
ein Mann führen 
unser Unternehmen.

2011 
Bildung von 
Zweier-Teams, die 
gegenseit ig auf 
Sicherheit  achten

2016
„Autonomie“:  betr iebl iches  
Gesundheits-Coaching  
für Führungskräfte

Angebote des Vöslauer 
Thermalbads in betr iebl iches 
Gesundheitsmanagement integriert

SEIT 2016 
Zert i f iz ierung 
des AUVA-Sicherheits- 
und Gesundheits-
managementsystems

2013
Über 50 % der  
Mitarbeiter- 
Innen nahmen 
am BGF- 
Programm 
(Betr iebl iche 
Gesundheits- 
förderung)  
tei l .

LAUFEND 
unter 
2 Unfäl len 
pro Jahr  
bleiben

LAUFEND
Weiterführung 
des Gesundheits-
programms

LAUFEND 
stet ige Reduktion 
des Zucker- und  
Kalor iengehalts  
unserer Produkte

2017
68  % der  
MitarbeiterInnen  
nahmen am  
BGF-Programm 
(Betr iebl iche 
Gesundheits- 
förderung) tei l .

CO2-FUSSABDRUCK
MINIMIEREN

WASSERVERBRAUCH 
OPTIMIEREN

PRUDUKTQUALITÄT 
MAXIMIEREN

GESUNDHEIT  
FÖRDERN

rePET-ANTEILE 
ERHÖHEN

MITARBEITERINNEN 
FÖRDERN

2016
Vöslauer  
Flavours:  
natürl iches 
Mineralwasser 
mit natürl ichen 
Aromen als  
zuckerfreie 
Alternative

2015
Durchschnitt l iches  
Pensionsalter l iegt 
bei  ca.  60 Jahren.

MASSNAHMEN & ZIELE:

2013
Vöslauer 
Balance 
Juicy: 
Vöslauer
Balance 
Sorten mit 
7 % Frucht-
antei l  

2017
Vöslauer Tee:  Vöslauer 
Mineralwasser mit 
le ichter Kohlensäure und 
echtem Tee-Extrakt 

VÖSLAUER MASSNAHMEN & ZIELE


